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rung hierüber von Frankreich verlangt werden. Dieser Zustand könne nicht lange 
fortbestehen. Preussen rüste, um besser unterhandeln zu können, aber die preus- 
sischen Generäle zögen vor, dass der Krieg früher oder später komme.

Auf die Frage über die Dispositionen und Absichten der preussischen Regie
rung gegenüber der schweizerischen Neutralitätshaltung, so hegen der König und 
der Minister die besten Absichten und er (:Hr. v. Röder:) sei beauftragt, zu erklä
ren, sie werden die Schweiz respektiren, vorausgesezt, dass dieselbe auf loyale 
Weise neutral bleibe und ihr Gebiet vertheidige.

Diese Erklärung habe der Hr. General bei Anlass der Übergabe seines Kredi- 
tivs sodann wiederholt.3

3. Cf. rf  87.
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1789. Unterredung mit dem russischen Gesandten betr. die 
Schweiz. Neutralität.

Politisches Departement. Vortrag v. 30. diess.

Das politische Departement eröffnet1, dass Hr. Ozeroff, k. russischer Minister 
auf seine Einladung zur Audienz im Bundesrathhaus erschienen sei, woselbst ihm 
der Bundespräsident eröffnet habe, dass der Bundesrath fest entschlossen sei, in 
einem eventuellen, bevorstehenden Kriege seine Neutralität zu behaupten, und 
dass er dem russischen Repräsentanten diese Eröffnung mache, wie es gegenüber 
den ändern Grossmächten geschehen sei, worauf Hr. Ozeroff entgegnet habe, 
seine Regierung werde bei allen Gelegenheiten die schweizerische Neutralität 
respektiren und respektiren machen, da sie diese Neutralität als eine Nothwen- 
digkeit für Europa ansehe.

Hr. Ozeroff habe übrigens eine Kommunikation über die soeben stattgefun
dene Conversation in Aussicht gestellt.

Es ist von dieser Mittheilung des politischen Departements Vormerkung 
genommen worden.

1. Non reproduit. Cf. E 2/466.
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